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Deut ſchland. 

Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
Oberamtmann Jacobi zu Melle den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, den 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Direckoren Grotefend zu Bromberg und Hartmann 
= Göttingen, dem Betriebs⸗Inſpector Ruhl zu Kaſſel, dem Bahnhofs⸗In⸗ 
pector Anthes zu Frankfurt a. M. und dem Bahnhofs⸗Verwalter Fro⸗ 
boeje zu Hannover den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Güter⸗ 
Expeditions⸗Gehilfen Hoeffler zu Frankfurt a. M. das allgemeine Chren⸗ 
zeichen verliehen; den ordentlichen Profeſſor der Theologie und Mitglied der 
evangeliſch⸗ heologiſchen Prüfungs⸗Commiſſion, Conſiſtorialrath Dr. Koeſtlin 
in Breslau zum Mitgliede des Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien; ſowie 
den bisherigen Dirigenten des Gymnasiums in Schrimm, J. Stephan, zum 
Director derſelben Lehranſtalt ernannt; und dem Rendanten Schneider bei 
r e Akademie zu Proskau den Charakter als Rechnungs⸗ 

a er . 

Das dem Techniker Wilhelm Holdinghauſen zu Haarhauſen bei Hilchen⸗ 
bach unter dem 9. März 868 Sal —.— A 1 — —.— 
als neu und eigenthümlich erkannte rotirende Dampfmaſchine iſt aufgehoben. 

Der Lehrer und Organiſt Lahſe zu Weißenfels 0 als Muſiklehrer am 

evangeliſchen ee zu Eisleben angeſtellt worden. — Der 
Thierarzt erſter e Heinrich Schwieg zu Heinsberg iſt zum Kreis⸗Thier⸗ 
arzt des Kreiſes Heinsberg ernannt worden. 

Berlin, 22. Juni. [Ihre Majeſtät die Königin] über⸗ 
nachtet am 23. in Aachen und reift ohne Aufenthalt in Belgien über 
Oſtende auf Schloß Windſor, woſelbſt Allerhöchſidieſelbe am 25. ein⸗ 
treffen wird; der Ober⸗Hofmeiſter Graf Neſſelrode und die Ober-Hof⸗ 
meiſterin Gräfin Schulenburg haben die Ehre, Ihre Majeſtät zu be: 
gleiten. z (St. ⸗A.) 

= Berlin, 23. Juni. [Der Landtag. — Das Herren: 
haus und das Wuchergeſetz. — Wahlverein der Fort⸗ 
ſchrittspartei.] Seit geſtern iſt hier bereits eine große Anzahl von 
Landtags mitgliedern eingetroffen, fo daß an einer Beſchlußfähigkeit der 
beiden Häufer für die morgenden letzten Sitzungen nicht zu zweifeln iſt; 
im Herrenhauſe überdies, wo es ſich um die zweite Leſung der Nord: 
bundesverfaſſung handelt, wird man ſchon für die unerläßliche Anweſen⸗ 
heit von 60 Mitgliedern Sorge tragen. Der im Abgeordnetenhauſe auf 
die Tagesordnung geſetzte Bericht über Petitionen iſt ohne erhebliche 
Bedeutung, die Pelitionscommiſſſon tritt morgen früh noch einmal in 
Berathung, das wichtigſte Material, welches ihr vorlag, kommt jedoch 
nicht mehr zur Verhandlung. — Das Herrenhaus wird, jedenfalls ohne 
Debatte, fünf von den ſechs Gegenſtänden erledigen, welche auf der mor⸗ 
genden Tagesordnung fliehen; die zweite Abſtimmung über die Nord⸗ 
bundeöverfafjung, die beiden vom Abgeordnetenhauſe angenommenen 
Steuergeſetze, den Bericht der Staatsſchuldencommiſſion und einen Be⸗ 
richt der Matrikelcommiſſion. Zu einigen Erörterungen möchte der 
beute morgen ausgegebene Bericht der II. Commiſſton über die Auf: 
hebung der Zinsbeſchränkungen im Hypothekenverkehre führen. Das be⸗ 
treffende vom Abg. Lasker beantragte Geſetz iſt unter Zuſtimmung der 
Regierung vom Abgeordnetenhauſe am 9. Mai (1) angenommen und 
fofort an das Herrenhaus geſandt worden und erſt am 20. Juni iſt 
die Commiſſion dazu gekommen, ihren Bericht feſtzuſtellen, der von Prof. 
Dr. Daniels ſehr eingehend erſtattet worden iſt. Die Commiſſion hat mit 
8 gegen 2 Stimmen (wahrſcheinlich v. Bernuth und v. Rabe) beſchloſſen: 
„zu dem aus dem Hauſe der Abgeordneten hervorgegangenen Geſetz- Entwurf 
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht zu ertheilen“. 
L— Geſtern Abend fand hier auf Grund privater Einladungen im 

Café Belle Alliance die Conſtituirung des Wahlvereins der Fortſchritts⸗ 
partei durch Einsetzung des Vorſtandes und eines Ausſchuſſes von 10 
Mitgliedern ſtatt. Es waren die Vorſtände der Reichswahlbezirke, ſowie 
eine Anzahl von namhafteren Parteimitgliedern, mehrere Abgeordnete dc. 
anweſend. Herr Dr. Langerhans eröffnete als Vorſitzender des 
3. Reichswahlbezirks die Sitzung und forderte die Verſammlung auf, 
einen Vorſitzenden zu berufen; man wählte den Abg. Lowe (Calbe). 
Diefer ging ſofort auf die Vollziehung der Vorſtandswahl ein, welche 
auf die Herren Löwe (Calbe), F. Duncker und Runge ſiel. In 
den Ausſchuß wurden ſodann gewählt die Herren Andreak, Becker 
(Dortmund), Elſter, Langerhans, Parriſius Gardelegen), 
ſchulze⸗Delitzſch, Streckfuß, Tappert, Virchow und Guido 
Weiß. Es wurde mitgetheilt, daß außer zahlreichen Einwohnern von 
Berlin viele Mitglieder aus Sachſen, Schleſien, Rheinland, Weftphalen 
und Heſſen⸗Darmſtadt dem Vereine beigetreten wären. 

[Vom Hofe.] Der König geht in den erſten Tagen des Juli 
nach Ems, dann nach Oſtende und wird gegen Mitte Auguſt wieder 
nach Schloß Babelsberg zurückkehren. Der Kronprinz tritt dieſer Tage 
eine Inſpectionsreiſe nach Pommern und Weſtpreußen an, wo Truppen⸗ 

theile des von ihm befehligten zweiten Armeecorps ſiehen. Die kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften begeben ſich, ebenfalls in den erſten Tagen des 
Juli, nach Häringsdorf, wo ſie die Villa der Gräfin Stollberg bis 
Mitte Auguſt bewohnen, worauf ein kurzer Aufenthalt in Erdmanns⸗ 
dorf folgen wird. Den Herbſt über werden ſie wieder im Neuen Palais 
bei Potsdam wohnen. a 

[Der Kaifer von Rußland] hat, wie der „Berl. Mont. Ztg.“ 
von competenter Seite mitgetheilt wird, dem Minifterpräfidenten Grafen 
Bismarck den Andreas⸗Orden mit der Kette, dem Kriegsminiſter von 
Roon den Alexander⸗Newzki⸗Orden mit Brillanten, ſowie dem hieſigen 
Polizei⸗Präſidenten von Wurmb einen hohen Orden verliehen. 

[Der Juſtizminiſter.] Wie verlautet, denkt der Juſtizminiſter 
Graf zur Lippe nun doch ernſtlich daran, ſein Portefeuille niederzu⸗ 
legen. Er wird dann eine Präſidentenſtelle bei einem Appellations⸗ 
gericht übernehmen. Sein Lieblingswunſch ſoll fein, Chefpräſident des 
Ober⸗Tribunals zu werden, welche hohe Würde bekanntlich der ehe⸗ 
malige Juſtizminiſter Uhden bekleidet. Letzterer fühlt ſich aber noch ſtark 
genug zur Leitung dieſes höchſten Gerichtshofes. 

[Der General Herwarth von Bittenfeld! befand ſich dieſer 
Tage auf der Reife in ein öſterreichiſches Bad incognito in Wien. 

[Die Reichstagswahlen] Es iſt mit ziemlicher Sicherheit 
anzunehmen, daß die Reichstagswahlen am 15. Juli ftattfinden werden. 

[Die Tabakſteuer. ! 
auf den 26. einberufenen 


1½ Sgr. 


cular 


tendſten Tabak: Fabrikanten zu einer Gonferenz 


Wel 


1 


nn N N * 


cslauer 


er Abonnementspreis in Bredlau ? Thlr., außerhalb incl. 
für den Raum einer 


Das Programm für die Berathungen der 
be Zollconferenz war bis geſtern definitiv noch 
nicht feſigeſtellt, und was die beabſichtigten Mobdificationen in der Be: 

ſteuerung des Tabaks angeht, fo wird in Regierungskreiſen folgende 

Darſtellung verbreitet. Nachdem der Finanzminiſter v. d. Heydt die 
Modification des Steuermodus in beſtimmte Ausſicht genommen, ſtellte 
er die zu modificirenden Punkte zuſammen und ſandte fie mittelst Cir⸗ 
:ular an die Provinzial⸗Steuer⸗Directoren zur gutachtlichen Aeußerung. 
ationis causa und vor der Abgabe des Gutachtens hat denn die 
Berliner Provinzial⸗Steuer⸗Directon durch einen Steuerrath die bedeu⸗ 
vereinigt, um ſie über 


die intendirten Beſtenerungs Modiftcationen zu hören. Es iſt aber 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


falſch, wenn man dieſe Modificationen fon als definitiv beſchloſſen, 
als vollendete Thatſache hinſtellt. Hat der Finanzminiſter alle Gut⸗ 
achten in Händen, ſo wird er eine Vorlage für die Zollconferenz aus⸗ 
arbeiten und, wenn die Zollconferenz ſchlüſſig geworden iſt, dann geht 
die Sache an den norddeutſchen Reichstag oder vielmehr an das Zoll⸗ 
parlament. ö 

[Die förmlichen Verhandlungen mit den thüringiſchen 
Regierungen! wegen Abſchluſſes einer Militär⸗Convention find geſtern 
eröffnet worden. 

[Beſchlagnahme.] Die Nr. 1100 der „Neuen Freien Preſſe“ 
de dato Wien, den 14. Juni iſt, anſcheinend wegen eines Correſpon⸗ 
denz⸗Artikels aus Berlin über den von Scheve'ſchen Mordfall, polizeilich 
in Beſchlag genommen. 

[Preßproceß.] Die 7. Deputation des Stadtgerichts verhandelte geſtern 
drei Preßproceſſe. Der frühere Redacteur der „Staatsbürger⸗Ztg.“, Richter, 
war wegen des in Nr. 74 jener Zeitung vom 15. März 1866 enthaltenen 
Leitartitels: „Die Da a d. da derſelbe Schmähungen der preußiſchen 
Staatsregierung in Bezug auf die ſchleswig⸗holſteinſche Angelegenheit enthält, 
und ferner wegen des in Nr. 62 des genannten Blattes vom 3. März 186. 
enthaltenen Aufſatzes über „Die Gewiſſenhaftigkeit eines Geiſtlichen“, weil 
derſelbe einen Religionsdiener in Beziehung — feinen Beruf verleumdet, 
auch eine Einrichtung der katholiſchen Kirche beripnttet, aus $$ 101, 102 
St.⸗G.⸗B. angeklagt; er wurde in contumaciam zu einem Monat Geſängniß 
derurtheilt und die Vernichtung beider Artikel ausgeſprochen. Desgleichen 
wurde der Netacteur des „Social⸗Demokraten“, v. Hofitetten, wegen eines 
Artikels in Nr. 56 jener Zeitung dom 10. Mai d. J., deſſen Inhalt den 
Bundes⸗Verfaſſungs⸗Entwurf einer Kritik unterwirft und denſelben ſchmäht, 
zu 50 Thlr. Geldbuße verurtheilt und ebenfalls die Vernichtung des inerimi⸗ 
nirten Artikels ausgeſprochen. — Endlich wurde gegen die Nr. 105 der „Wie⸗ 
ner Preſſe“ vom 17. April 1867 wegen des Artikels: „Vom Norddeutſchen 
Reichstage“, der Beleidigungen des Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck enthält, 
auf Vernichtung erkannt. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 21. Juni. [Das erſte Schiff 
unter norddeutſcher Flagge] iſt am 15, d. M. in Roſtock vom 
Stapel gelaufen. Es iſt die Brigg „Fanny Suppicich“. d 

Halle, 21. Juni. [Zur Univerſitäts⸗Jubelfeier.] Die für 
die geſtrigen Nachmittags: und Abendſtunden von der Stadt veranſtaltete 
Saalfahrt, das Concert in Wittekind und das Feuerwerk waren von 
dem herrlichſten Wetter begünſtigt und hatten viele Tauſende von Zu⸗ 
ſchauern herbeigezogen. Der Hauptact des letzten heutigen Feſttages hat 
den ernſteren Theil der Feier würdig beendet. Gegen 10 Uhr Morgens 
verſammelten ſich in dem Univerſitätsgebäude und in der Nähe deſſelben 
in überaus großer Zahl die Theilnehmer an dem Feſtzuge, welcher eine 
Stunde ſpäter unter dem Geläute der Glocken ſich nach der neu herge⸗ 
ſtellten großen Marktkirche in Bewegung ſetzte. In dieſer war unter 
der Kanzel eine der Würde der Feier angemeſſen ausgeſchmückte Redner⸗ 
bühne errichtet, von welcher der Rector der Univerfität, Prof. Dr. Bey: 
ſchlag, in deutſcher Sprache die Feſtrede hielt. Nach Beendigung der⸗ 
ſelben wurden die Ehren⸗Promotionen durch die Decane der vier Facul⸗ 
täten verkündigt. 

Prof. Dr. Wuttke veroffentlichte als Ehren⸗Doctoren der 
Theologie folgende Herren: A. Camphauſen, Profeſſor in Bonn, 
Dryander, Conſiſtorlalrath in Halle, Flügel, Profeſſor in Meißen, 
Kramer, Director und Profeſſor in Halle, Nöldehen, Conſiſtorial⸗ 
Präſident in Magdeburg, Plitt, Inſpector in Gnadenfeld, Schauff⸗ 
ler, Miſſionar in Konſtantinopel, Wilkens, Paſtor und Lic. theol. 
in Wien. / 

Der Geheime Juſtizrath Profeſſor Dr. 
Ehren⸗Doctoren der Rechte die Herren: 
mer Ober⸗Regierungsrath und Vorſteher des ſtatiſtiſchen Bureaus in 
Berlin, Carl Hegel Dr. phil. in Erlangen, Stephan Jacini, ita⸗ 
lieniſcher Miniſter, Joh. Stuart Mill, Pair von England in London, 
Wilh. Wackernagel, Profeſſor in Bafel. 

Der Geh. Medicinalrath Profeſſor Dr. Krahmer nannte als 
creirte Ehren-Doctoren der Mediein die Herren Henneberg, 
Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts in⸗Weende, Hofmeifter, 
Profeſſor in Heidelberg, Traube, Chemiker in Ratibor. 

Profeſſor Dr. Erdmann proclamirte als Ehren⸗Doctoren der 
Philoſophie die Herren: Graf v. Bismarck, preußiſcher Miniſter⸗ 
Präſtdent, v. Mühler, Cultus⸗Miniſter, v. Roon, Kriegsminiſter, 
Adler, Condirector der Francke ſchen Stiftungen in Halle, v. Baſſe⸗ 
witz, Stadtrath in Halle, Daubrse, Profeſſor in Straßburg, Otto 
Michaelis, national⸗ökonomiſcher Schriftſteller in Berlin, v. Moltke, 
General und Chef des großen Generalſtabes, v. Nathuſius, land⸗ 
wirthſchaftlicher Schriftſteller in Hundisburg, Regnier, Mitglied 
des Inſtituts von Frankreich in Paris. Mit Geſang wurde die Feier 
beſchloſſen. 

Leipzig 22. Juni. [Prinz Friedrich Carl.] Geſtern Nacht 
nach 11 Uhr traf Prinz Friedrich Carl von Preußen hier ein und nahm 
ſein Abſteigequartier im Hotel de Pruſſe. Im Laufe des heutigen 
Bormirtags hielt der Prinz, welcher bekanntlich commandirender General 
des preußiſchen 3. Armeecorps iſt, Inſpection über das ‚bier garniſo⸗ 
nirende dem 3. Armeecorvs angehörende 52. Infanterieregiment ab. 
Heute Abend wird der Prinz unſere Stadt wieder verlaſſen. (D. A Z.) 

Greiz, 18. Juni. [Die tumultuarifgen Vorgänge unter 
unferer Weberbe völkerung] waren Folge des noch in voller Bluͤthe 
ſtehenden Zunftweſens. Ein unter der Leitung fürſtlicher Regierung zu 
Stande gekommener Compromiß zwiſchen den Beſitern der mechanischen 
Webereien und dem Weberinnungsvorſtande über die zeitweilige Entlaſ⸗ 
ſung der weiblichen Arbeiterinnen verhinderte bisher den allerſeits be⸗ 
fürchteten Wiederausbruch neuer Conflicte. Hoffentlich wird dem näch⸗ 
ſten Landtage eine Vorlage zur Abſchaffung des veralteten Zunftweſens 

emacht. 
5 8 19. JIrni. [Die Luxemburger Garniſon.] Heute ift 
das erſte Bataillon des Rhein. Inſanterie⸗Reziments Nr. 69 von Luxem⸗ 


Witte verkündete als 
Ernſt Engel, Gehei⸗ 


burg hier angelangt und wurde vom ganzen hieſigen Stabe und der] um 


Bis auf Weiteres iſt 
0 es] ſo weit in feiner Geneſung vorangeſchritten, 


80er Kapelle feierlich in Empfang genommen. 
das ganze Bataillon hier einquartiert; man glaubt auch nicht, daß 


hier bleiben wird. Eine definitive Beſtimmung wird wahrſcheinlich erſt 
Die Leute 
von der Muſikkapelle der 69er, die vor dem Feldzuge lange in Mahn 
geweſen iſt, hatten erklärt, Alle austreten zu wollen, wenn fie nach] zum 
Trier verſetzt würden, weil hier mit der ſtädtiſchen Kapelle ſchon vier 

en beordert. 

Das 2. Bataillon der 69er iſt nach Saarlouis beſtimmt und die 88er[weſenheit des Kaiſers. — Abreiſe deſſelben.] Nach dem neuen 
werden auch noch im Laufe dieſes oder des nächſten ie 9 Ukas in Betreff der Confiscation von Eigenthum der Angeklagten aus 

ieß, na 

8. 80 Vergehen aus dieſen Jahren ſtattfinden und die conſiscirten Güter, ine, 


mit der allgemeinen Dislocation der Regimenter erfolgen. 


Muſikchöre find; fie wurden darauf hin nach Saarb 


burg verlaſſen (2 Bataillone ſollen, wie es ſchon früher 
Mainz und eins nach Frankfurt kommen). ( 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. * 


Montag, den 24. Juni 1867. f 


Luxemburg, 20. Juni. [Die Ständeverſammlung] hat 
geſtern mit allen Stimmen gegen eine den Londoner Vertrag gutgehei⸗ 
ßen und den von der Reglerung vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend die 
Umwandlung der Feſtung Luxemburg in eine offene Stadt, an die vor⸗ 
berathende Commiſſion verwieſen. Ein Deputirter, Andre, ſtellte den 
Antrag, daß Limburg zu den Koſten der Feſtungsſchleifung herangezogen 8 
werden möge. Auch darüber ſoll die Commiſſion ihr Gutachten abgeben. 7 

Nürnberg, 21. Juni. [Die Schriftſetzer der hieſigen Zei 
tungen] haben den Beſitzern derſelben mitgetheilt, daß fie vom 2 
23. d. M. an Sonntags nicht mehr arbeiten werden. Der „Frän⸗ | 


Expedition: Herr Nr. 2 Uuferdein Über It je 
Serrenſtraße Aßerdem — e Roft 


kiſche Courier“ und der „Nürnberger Anzeiger“, „dem ſanften Drucke 
nachgebend“, erklärten ſich damit einverſtanden, vom „Correſpondenten 
von und für Deutſchland“ aber ſteht die Erklärung noch aus. Falls k 
derſelbe nicht zuſtimmen follte, iſt unter ſämmtlichen hieſigen Setzern 14 
die Verabredung getroffen, nicht in Arbeit bei dieſem Blatte zu treten. N 


Defterreich 

Agram, 21. Suni. [Gegen die croatifhe Nationalpar⸗ | 
tei.] In Fiume eirculirt ein in italieniſcher Sprache verfaßtes Schrift: 9 1 
ſtück, welches gegen die croatiſche Nationalpartei und die Beſucher des 1 
Moskauer Slavencongreſſes gerichtet iſt. Der Schlußſatz lautet: „Fort 
mit dem ruſſiſchen Conſul, wenn ihm das Leben lieb if. Hoch ein ni 
ſtarkes Oeſterreich! Hoch die magyariſche Nation! Tod den Ruſſen!“ j 

[Die Verſchwörung in Konjtantinopel,]. Wie der Wiener Abend: 
poſt“ aus Konſtantinopel geſchrieben wird, haben franzöſiſche Berichte der dort 
entdeckten Verſchwörung eine ungemein übertriebene Bedeutung beigelegt. In 19 
den maßgebenden Kreiſen war man durch den Vorfall nicht im Geringſten 8 
beunruhigt. Unter Leitung des Niaſim⸗Bey, eines ganz Aungen Menschen 
und früheren Secretärs des egyptiſchen Prinzen Muſtapha dard Paſcha, hatte 
ſich eine geheime Geſellſchaſt, eine Art Maurerverbindung mit äußeren Ab⸗ 5 
eichen in Symbolen und Coſtume gebildet; von der Polizei war fie ſchon Ar 
I längerer Zeit beobachtet worden. Die Geſellſchaft glaubte das Miniſterium RB 
ürzen und erſetzen zu können. „Kein einziger Mann von irgend einer bebeus 
tenderen öffentlichen Stellung — fügt der Correſpondent hinzu — nahm an 
dieſem Plane Theil; ſelbſt Huſſeyn Paſcha zählt nicht, denn es giebt hier 2.4 
Dutzende von Paſchas, die um einer Verwandtſchaftsbeziehung oder einer 
früheren Stellung wegen dieſen Titel tragen. Nicht 26 Verhaftungen, ſondern 
nur 15 haben außer der Verhaftung des erwähnten Paſcha's ſtattgefunden, Wi 
fie trafen durchwegs in Europa 1 ene junge Leute im Alter von 20 bis * 
22 Jahren. Daß ſie wirklich die Abſicht hatten, die Miniſter zu ermorden, 
iſt wahrſcheinlich, wenigstens hatten fie 30 handfeſte Leute aus der unterſten 
Volksklaſſe im Solde. Drei Hauptſchuldige konnten bis jetzt nicht aufgefunden 


werden.“ 8 
Italien a 
Nom, 14. Juni. [Krankheit des Papſtes. — Zum Cen⸗ 
tenarium. — Sartiges.] Am Pfingſtfeſte, ſchreibt man der 


„N. Pr. Z.“, war der Papft ernſtlich krank; er hatte als Faſtenſpeiſe 
am Pfingſiſonnabend eine Schüſſel Fritto (eine Art Krausgebäck) ge⸗ 
geſſen, die ihm ſehr übel bekommen war. Er fiel mehrmals in Ohn⸗ 
macht, hatte heftiges Erbrechen und es war nach den erſten Conſulta⸗ 
tionen der Aerzte ganz ernflhaft davon die Rede, den Papſt mit den 
Sterbeſacramenten zu verſehen. Das Uebel legte ſich aber glücklicher 
Weiſe nach kurzer Zeit und am folgenden Tage ſchon konnte er einige 
neuangekommene Bilhöfe empfangen. Es find ſchon über zweihundert 
Biſchöfe hier eingetroffen. Auf den Straßen Roms iſt jetzt der Orient 
ſtark vertreten, die vielen Biſchöfe aus dem Oſten mit ihrer zahlreichen 
Dienerſchaft in maleriſchen Coſtümen. Ueber 3000 fremde Prleſter 
find ſchon hier. Am Jubiläumstage wird der Papſt wieder eine Am: 
neſtie verkünden. Der franzoͤſiſche Botſchafter Graf Sartiges iſt ſehr 
leidend von ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt. a 
Frankreich. f 
* Paris, 20. Juni. [Die neueſten Nachrichten über den 
Gefangenen von Queretarol lauten dahin, daß die Vollſtreckung 
des Todesurtheils, falls ein ſolches gefällt wird, nicht mehr zu fürchten 
ſtehe. Maximilian ſoll bei ſeiner Gefangenſchaft ſich recht ritterlich be⸗ 
nommen und bei Abgabe feined Degens „auf fein Haupt allein die Rache 
der Sieger geladen haben, dafern Opfer fallen müßten“. Hier hofft 
man, daß die Juariſten, „unter denen ſonder Zweifel auch ſolche ſich 
befinden, welche würdig find, ein Schwert zu tragen“, wie die „France“ 
meint, Gnade üben werden. Es iſt ein Glück, daß die Juariſten wohl 
bis zur Entſcheidung des Looſes von Maximilian die Auslaſſungen des 
Pariſer Senates und der Blätter nicht zu Geſicht bekommen werden, 
denn es geſchieht nicht mehr als Alles, um die Sieger zu reizen und 
zu erbittern. Die „Independance belge“ fertigt den Senator Dupin, 
der im Senate eine Kundgebung gegen die Juariſten hervorrief, mit 
der ſchlagenden Bemerkung ab: „Warum hat weder Herr Dupin noch 
ein anderer Senator ſeine Stimme mit der unſeren vereint, um einen 
ſo heilloſen Act zu tadeln, als der improviſirte Souverain von Mexico 
unter dem Beiſtande eines franzöſiſchen Heeres jenes unglückliche Manifeſt 
unterzeichnete, worin befohlen ward, nach Verlauf einer beſtimmten Friſt jeden 
mit der Waffe in der Hand ergriffenen Offizier der Republikaner zu erſchießen? 
Warum fand im Gegentheil dieſes Manifeſt im Palaſt Luxembourg wie 
in der Pariſer Preſſe dienſtwillige Vertheidiger? Wodurch find die 
Maximilianiſchen Erſchießungen zu rechtfertigen, wenn es heute die Jua⸗ 
riſtiſchen weniger fein ſollen!“ Indeß hofft die „Independance“ auch, daß 
die Republikaner „im Gefühle ihrer Stärke“ Gnade für Recht ergehen 
laſſen werden. Wir müſſen geſtehen, daß wir minder gut von der 
Großmuth der Mexicaner denken, jedoch hoffen, ſie werden ſo klug ſein, 
es Johnſon nicht abzuſchlagen, wenn er ſich im Namen der Menſchlich⸗ 
keit für den Gefangenen verwendet. 8 0 
[Vom Hofe] Dem „Journal de Paris“ zufolge wird der ka. 
ſerliche Prinz, der vollkommen wieder hergeſtellt iſt, der feierlichen 
Preisvertheilung am 1. Juli beiwohnen und gegen Mitte des Monats 
alsdann ſich mit der Kaiſerin nach Biarritz begeben. Er war dieſer 
Tage bereits zum Beſuche in den Tuilerien geweſen und die Soͤhne 
des Generals Fleury ſind heute den ganzen Tag über in St. Cloud, 
mit ihm zu ſpielen. & 1 
Jule s Favre) if, wie das „Journal de Paris“ verſichert, bereits 
daß er wahrſcheinlich die 
Vertheidigung Bereczowski's wird übernehmen können. Es heißt, dag 
der jetzige General⸗S taatsprocurater, Herr v. Marnas, noch vor dem 
Proceſſe Bereczowski's zum Senator und Herr Pinart an feiner Stelle 
General⸗Staatsprocurator ernannt werden ſoll. 1 
- Rußland. 4 
© Warſchau, 22. Juni. [Der neue Gnadenact. — Zur An⸗ 


den Jahren 1863—1864 ſollen feine weiteren Gonfiscationen wegen 


7 


1784 
unter welchen die Emiſſion vorausſichtlich im gegenwärtigen Zeitpunkte] Über Notiz bezahlt. — Erbien wenig Umſatz. — Wicken 1 Umſatz. — 


an fie noch nicht in aller Form Eigenthum des Staates geworden 
find, den Eigenthümern zurückerſtattet werden. Nun iſt es aber That⸗ 
ſache, daß in keiner der unzähligen Verurtheilungen der Kriegsgerichte 


ſtattfinden müßte, die ganze Operation aufgeſchoben, bis durch Votirung Delſaaten ohne bemerkenswerthen Umfab. — Lupinen ohne Umjab, Dr. 


ber neuen Auflagen den Staatsfinanzen eine Mehreinnahme von achtzig ſüles Gesa. 2018 1 ſchwacher Fl 41 e 
bis 51 53 


im Königreiche (in Litthauen, auf welches der in Rede ſtehende Ukas] Millionen Lire geſichert ſein werde. Sgr. pr. Eine. 
keinen Bezug hat, war es allerdings anders), in keinem einzigen Urtheile Paris, 23. Juni. In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden er r. pr. Schff. chl 
f geſtrig 9 geſetzg Sgr. pr. Schff Sgr. pr. Sch 
alſo wegen Vergehen aus 1863—64 war auf Confſiscation erkannt. Körpers brachte der Deputirte Morin, unter Billigung des Hauſes, Weißer Weizen 5097106 Erbſen 7610872 
Es hieß feiner Zeit, daß auf hoheren Befehl die Confiscation im Kö⸗ die Ausführung des Prager Friedens, ſoweit derſelbe Dänemark betrifft, Gelber Weizen 90—97—103 Wicken 52—55—58 
nigreich, abweichend von der Praxis unter Nikolaus, keine Anwendung] zur Sprache. — Die Deputirten Morin und Piccioni haben eine] Roggen, ſchleſiſcher . 81—83—84 Bohnen 75—90—95 
Pi fand. An ihre Stelle kamen die die betreffenden Perſonen pecuniär | Subfeription zu Gunſten derjenigen ſchleswigſchen Familien eröffnet, | m, frember 8 = e a 160 BIPPRRERg. 
Ir ruinirenden Contributionen in Schwung. Welche Gonfiscationen alfo| deren Mitglieder ausgewandert find, um ſich der preußiſchen Dienftpflicht Safer er nt N F 
N: ſollen nun eingeftellt werden? Zwei bis drei Fälle von gewaltfamer|zu entziehen. Kleeſaat ohne Umfap. 
Wegnahme von Grundſtücken, die ohne Confiscationsurtheile ausgeführt! Zu Ehren des Herzogs von Koburg findet heute in den Tuilerin| _Kartofteln pr. Sad & 150 Bid. Netto 34—44 Sar. Mete 227 Sar. 
N 5 worden find, fanden allerdings in Warſchau ſelbſt ſtatt: nämlich die der ein Galadiner ſtatt. = 2 
pn —. Ben A bg BR A Letzteres, 5 l 23. Juni. Ein von Seward an die amerikaniſche Berliner Börse vom 22. Juni 1867. 
N. (ih m ruſſiſche Generale a etionäre betheiligt waren, ereits vor] Geſandtſchaft in Wien adreſſirtes und von der letzteren an den belgi⸗ N A N I 
ER 1½ Jahren den Eigenthümern, ohne daß dazu ein Ukas nöthig war, chen Hof überſandtes En beftätigt, daß Kaiſer Narimilia „„ m e. e e ger 
1 zurückgegeben worden; auf erſteres kann der Ukas allerdings Anwendung finden.] nach Europa unterwegs iſt. Die Verbannung iſt gegen ihn auöge: | 4 1882.86.57 185 F 
N Dann aber ift er eine Gnade, wenn er durchaus eine ſolche fein fol, | ſprochen. s Thin 4 bi. e e 7 |; 48 
0 für Zamoyski; wie aber kommt man dazu, es als einen Gnadenact für Warſchau, 22. Juni. Die Kaiſerin verließ Warſchau heute din 188816 0 ni ei Bertrand ee BT, ha 
\ i das Königreich Polen auszugeben? — Der zweite „Gnadenact“ beauf-| Abends 5 Uhr, um die Reife nach dem Süden fortzuſezen. Der| as 180874 “ Beriin-Görlite.. | — |— 8 
g tragt den Statthalter, Mittel zu ſuchen, wie die große Zahl brotlos] Kaiſer reiſte um 8 ½ Uhr per Extrazug nach Petersburg weiter. Zahl⸗ 1 11 be. Ber a 124 0 7 15 a“ 855 


gewordener Beamten im Königreich Polen, welche den aus Rußland 
hergekommenen Beamten haben weichen müſſen, unterſtützt werden fol. 


Vivatrufen. (Vergl. unſere obige Warſchauer Original⸗Correſpondenz. Berliner Blade Oblig bs. 


reiches Publikum begleitete die Abreiſe der allerhöchften Herrſchaften mit 5 bz 


I 5 wollen mit einem Urtheil über dieſe Mittel warten, bis wir fie] Die Redaction.) 8 (Kur- u. Neumärk. ff 78 br. l 8 
ie ennen werden; jedenfalls werden die unglücklichen Exb f f I 5 ei- Oderberg. 2 J. 
lange auf die um 1 Ausſicht gestellte Silke zu * . Bu 75 . 69, 55 . 1 40 Ne — 5 ie 
N Kaifer beſuchte geſtern den Ball im ruſſiſchen Club, wo auch mehrere Ei —69, 57% eiiien 97 FH 1 4 3 E Keaadeslse he, . % . ae ens | 106 1 
der vom Statthalter dahin befohlenen polniſchen Familien ſich einfanden. Spanier —, RR, Staat3-Cifenbahn » Aktien 482, 50. Credit Mob. g er MagdHalberst, |15 | — 9 di. u. 
| 1 Die polniſchen Damen jedoch enthielten ſich des Tanzes und entfernten 1865 385, 09. Lombard. Ei enbahn⸗Actien 401, 25. Oeſterr. Anleihe von E At do 7 — A — an, — 8 . bs. 
ö ſich fofort, nachdem der Kaifer den Ball verlaſſen hatte. Der Kaiſer] Die Ne d b Ent i e une pe er 8 Jene a. Rein, fee b. Heese rler. % | 3 er 
weilte dort eine Stunde, war ſehr verſchloſſen und in ſichtbar büfterer e ea ten 94% gemelbet. | 5 [Bächsische. .....4 0% ba. edrschl. Märk.| — | 4 7% 
N l London, 22. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 947. (Schlesische . 4 192% 8. Niedrachl. Zwgb.| 3%, | 5 b 
| Stimmung. Heute beſuchte er das ruſſiſche Gymnaſtum. — Man er⸗1 Spanier 35. Italien. 5% Rente 52%. Lombarden 15%. +Mericaner | Louisd'or 111%, 0. ]Oest.Ek,81% ba. Norab. Fr. WInI 4% AU de 
"Or zählt, daß 6 junge Moskauer hier verhaftet worden find, die mit Atten- 16 4% * er 2 . 674 e 1 — Goldkr. 2: an m —— =P A, fh | 18 9 6. 
| tat8 = i i nei uf. Prämien⸗Anleihe von — ilber 5 rkiſche An⸗ us che Fonda. * . 8 
I 8 = Abſichten hierhergekommen fein, welche Abſichten jedoch der Polizei ban 1865 43 f. 16 Prein. St, Anlethe pr. 18673. — Gäbneb| Oeger. Weng 19.0 b e r K 12 a 14 5 
f rechtzeitig bekannt geworden ſind. Die diesmalige Anweſenheit des] Wetter. Amerikaner matter. ao Tot-Av 8ſt 73 ½ 47, ba. (Gele l-. I — 14 be. 
728 25 5 ra Neger bittere . 1 7 5 a u Saß Dampfer „Boruffia“ hat, von New⸗Nork kommend, die] a f . ja ee 
. ie Iogalften Anhänger der Regierung verhehlen ihre Enttäu⸗ Needles paſſirt. . en £heinische. .... — ba. 
ſchung nicht und meinen, daß die Haltung des Kaisers jede Ausſöhnung] Frankfurt a. M., 22 Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß⸗ tal neuedproc.Ani6 |5:% d. a. 5 abe ren BR 61 be 
a Courſe: Wiener Wechſel 94%. Finnländ. Anleihe 83. Neue Finnländ.] Russ. Engl. Anl. 1862 ba. 1 = 
8 0 10 eg ruhen Heften 0 ber Sure 8 % Pfandbrieſe —. 6% Verein. Staaten⸗Anl. p. 1882 77%. Oeſterr.] dito Pan Sch Gl 68 C b. dee e . er 
gen feiner gar zu großen Heftigkeit in der Ruſſification im vorigen to Poln. Sch. ber u. 61 ba. 
Jiaahre von hier abgerufen wurde, hat eine Dotation mit polniſchen] 208. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Pola. Obl. a 800 F1. [A Io) 
l Staatsgütern erhalten, im Werthe von 150,000 Rubeln. — Auch gen Actien 222. Oeſterr. Glifabetbahn 112% B. Boͤhmiſche Weitbahn — Rheins bus Pe 4 or er Me — eyes 
h Stadtpräfident General Witkowski f Kl Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗Berbach 171% B. Heſſiſche Ludwigsbahn — . Baden. 38 FI. Loosel— 130%, 6. een N 1 ½ ba. u. d 
präft REIN itkowski hat ein den Klöſtern abgenommenes Darmſt. Zettelbank —. Oeſterr. 5% ſteuerfreie Anleihe 49% B. 1854er Looſe] Amerikan. St.-Aul.. 8 bz Bank. 8 1170 
und nunmehr dem polniſchen Schatze gehörendes Haus in Warſchau im 64 7 B. 1860er Loose 73%. 1864er Looſe 75%. Badiſche Looſe 53%. Kur- Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Dengler Bang: Jef | 8 4 le, g. 
Werthe von 100,000 Rubeln erhalten. Es iſt daſſelbe Haus, in wel- heſſüche Looſe 54. 5% öfter. Anleihe von 1859 68% B. Oeſterr. National- | Borg.-Märkische ... . — Dem ee Dr: US 14 6 
chem das deutſche Gymnaſtum untergebracht iſt. — Der Kaiſer und | Anlehen 1 5% Metalliques —. 4% & Metall 42 75. Baieriſche Pra-“ dito 2 2 Gothaer „ Nin 
die Kaiſerin verließen beute Nachmittag Warſchau, der Kaifer nach Pe: a Te Kg. Just, Abenbe. [6ffectens@ncietät Be⸗ — a 4 be. Ham. ert 5 10. 1 
tersburg, die Kaiſerin über Lemberg und Czernowice nach der Krim ſich]ſchränktes Geſchäft. Amerikaner 77%. Creditactlen 185%. 1860er Loose 7874. dt lis 0 n. RR erg tie ins 
beegebend. Wien, 22. Juni. Abendbörſe.] Stille und ziemlich flau. Ereditactſen d 17 Imzemburger 5 h 2. 4 44 
ö 8 Griechen land. 191, 90. „Aondbahn inf der Tante 90 30 x Loose 79, 50.| dio "ipod. sener Baar ch 7% f [Bo Ste: be 
A : : Staatsbahn 235, 30. Galizier —. Steuerfr. Anlehen —. Napoleonsd'or —. dito IV. 4 ba, Prouss. Bank-A. 10. 152% etw.bx u B. 

Athen, 15. Juni. Neueſte Berichte aus Kreta und aus Heraklion]? Hamburg, 22. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds ruhig, aber sehr] co, e un)ie 624, be. üringer Bank| 44 8 K 
vom 10. d. M. beſtätigen die Zurückſchlagung der in den erſten Juni⸗ ſeſt. Valuten ſchwächer. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. Schluß⸗] a W. Ha N er . etw. be. 
tagen erfolgten Angriffe Omer Paſcha's auf die öſtlichen Provinzen. —]Courſe: National-Anleihe 57. Oeſterr. Credit⸗Actien 79. Oeſterr. 1860er | dito IV; Km --- 1 nom 

Dier Metropolit wurde nach Konftantinopel berufen. — Die griedifce|Loole 72%, Mericaner —. Vereinsdant 110%. Nerddeuſſche Bank 119% .| Waere Ne. „ ee Hands | 8 f e om. De. 
Poſtverwaltung ſchloß mit der Dampſfſchiffsgeſellſchaft Frayſſinet einen 1 au Beach Abe 94. 1888er . mens 5 ER armslädter 4 Y bs. 
Poſtvertrag ab. An 87%. Feier Verein. Staaten Anleihe pr. 1882 Ton. Dis, Neal. gweigd. U. G6 Plıoo 4 Diee.Com.-Aulh 5 5 ne 

i conto 2 pCt. e i ’ — A... «no. 2 fer Crodb.- A — | 0 bau, 
Osmaniſches Reich. . ern den paz 22. Jun, adm. 2 Uh 20 Min, (Betreivemartt) Weil de B::r fee, a re 

Konſtantinopel, 15. Juni. Das Journal „Turquie“ betätigt h a r 9 ge 1 @. 

bi L ; 8 zen und Roggen loco feſt, nahe Termine ſehr lebhaft und fteigend, Weizen Ba DR 68% k. MoldauerLda.B.) — — B 

7 ie Erſtürmung von Laſſithi, wobei die Türken blos 10 Todte und pro Juni 5400 Pfd. netto 162 Bancothaler Br., 160 Gld., pr. ee dito K 80 be. Oesterr. Oredb. A. Ay — 45 % ba. 

60 Verwundete verloren. — Daſſelbe Blatt nennt den ſogenannten 145 Br., 144 Gi. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 120 Br., 119 4 G. Y% br. ent ee e e 
bulgariſchen Aufſtand eine Myſtification. — Omer Paſcha verlangte | Gld. pr. Juli,Auguſt 101 Br, 100 Ol. Hafer ſülle. Oel flau, loco 237%, | oesc-Franz. ......]3 "1247% be. Er, 
10,000 Mann Verflärkung. Die Hälfte davon if mit großen Munition g.) Lelbr: Mt; Spiritus Mau, 2974. Raffee und Zink seht Mile 276. be. ien ll. eee a | 10 f f 
und Proviantvorräthen verſehen von hier abgegangen, die andere Hälfte Liverpool, 22, Juni, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Rhein- Nahe. B. gar... % ba. g g 
kommt aus Syrien. Ruhiger Markt. Middling Amerikaniſche 11%, Middling Orleans 11%, Wechsel- Course. 

Belgrad, 21. Juni. [ Ausländiſche Offiziere.] In Folge 1 — Dhollerah 9, Good middling fair Dhollerah Er Middling Dbollerah 8, Ace ZEN FL. NOT 12 ba. l 
hoherer Autoriſation vom 12. d. M. wurde der Kriegsminiſter ermäch⸗ e Good fair Bengal 7%, Oomra —, New⸗Oomra 9, Pernam —, Hamburg 300 fc. . 1 160 ba. e. re: hs 
tigt, im Bedürfnigfalle ausländiſche Offiziere oder ſonſt geeignete Pero: Ik ntwerpen, 22. Juni, Petroleum, taff. Type, weiß, behauptet, 39 Fred, |Tondon ı ler . J K. 20 da. | Petersburg 100 le. a WIR, be 
nen als Offiziere nach abgelegter Prüfung oder documentirtem Aus: per 100 Ko. n ee BE Mat! 
weis vor einer beſonderen Commiſſton anzuſtellen. London, 23. Juni, Vorm. Sehr ſchönes Wetter. — Aus New⸗Horkf h a M. 0 % ba. — Thlr &oi 8 Tft b. 


3 Smyrna, 15. Juni. Nachrichten aus Kreta vom 10. d. M. 
"he betätigen die Erſtürmung der Höhen von Laffithi durch die Türken. 
5 Die Letzteren verloren 360 Todte und Verwundete. Die Inſurgenten 
400 Todte und 300 Verwundete. Die Türken erbeuteten auch Mu⸗ 


nition und Proviant. 
Amerika. 
a New⸗Nork, 12. Juni. [Ueber Kaiſer Maximilian! ver⸗ 
öffentlichen die Wiener Blätter folgende, ihnen von hier aus zugegan⸗ 
gene Nachricht: Das Offiziercorps beglückwünſchte den Kaiſer Maxi⸗ 
wmilian vor der Uebergabe zu feiner bewieſenen Tapferkeit im Feuer; 
Maximilian veröffentlichte angeblich eine heftige Proclamation 
x gegen Napoleon. Es heißt, Escobedo habe eigenhändig (9) 
mehrere Gefangene nach der Uebergabe erſchoſſen. 


vom 22. d. Mts. Abends wird per allant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf 
London in Gold 110, Goldagio 38, Bonds 110%, Illinois 120%, Eriebahn DEN, 22, Sun . o 60—65 15 nach Qualität 
60%, Baumwolle 26%, vaffinivtes Petroleum 24. W een Al. 
%% a ar) | Sand u gute 0 9--A, ÜR Dr Bag Bay, 
mat redit⸗Actien 19: h aatsbahn 235, 50. , 30,1: „ al" e bez., in 
1864er 79, 50. Galizier 234, 50, Napoleonsd or 9, 97, ade Tblr. bez. und Bld., % Thlr. Br., Sept.-Oct. 184 —yY E 
Frankfurt a. M., 23. Juni, Mittags. [Effecten⸗Societät.] Flau. 
Credit⸗Actien 183%. 1860er Looſe 73%. Steuerfreie Anleihe 49%. 
Paris. 22. Juni, Nachmittag 34, Upr. RübdL pr. Juni 93, 50, pr. Juli⸗ { Todes-Anzeige. 
Auguft 93, 50, pr. September⸗Dezember 94, 50. Mehl pr. Juni 68, 25, ‚Sonnabend, den 22, d. M., verschied na e 
pr. Juli⸗Auguſt 68, 25. Spiritus pr. Juni 38, 50. 18 der ee unserer Fabrik, Herr Wilhelm Foth, 
Berlin, 23. Juni, [Eourfeaus dem Privatverkehr.] Weni 5 8 it 19 J ea hg ; 0 N 
Geschäft bei ziemlich ſeſter Kang Wir gelen Nene 127 —% bet, aba ad. Fe eee ee eee Sehe a 
— 7 18 ** bet. U. b. A 297 vn en Sat or 8 an 515 San ander 8 — 45 auch einen 
bez. u. Gd., rr. N “ nseres Hauses zur statt - 
7376 bez, Stalieniihe 5%ige Anleihe 51% bez., Amerikaner 78% Br., kurz denken bei uns im Segen bleiben wird. Feinde) einer, — Fr 
Wien 81% bez. Seine Beerdigung findet Dinstag Nachmittag 3 Uhr statt. 


5 E = . Wüstegiersdorf, den 23, Juni 1867 
[Zur Frage der Währungs⸗Einigung] wird uns bon, einem Bremer 8 8 1 im 
Geschäftsmann ein Vorſchlag zur Veröffentlichung eingeſchickt. Der Herr N. Reichenhe S Sohn. 


5 Breslau, 24. Juni. Geſtohlen wurden: Agnesſtraße Nr. 12 1 Siegel: 
2 N Stahl, auf deſſen Platte die Buchſtaben W. H. eingravirt ſind, und 
1 blaue Tuchmütze mit rothen Streifen; einem Herrn bei Gelegenheit des 


9 Sb 1 2 auf ga Blape an der Graf ae Reitbahn erbauten „ = er eg u bl 180 die 5 — 
4 n mmer⸗Ueberzieher vb warzwollenem wei kt iſche rung mit ein age in e Ei erwan i 1 r aufrihfiger Freund 
tom Außer ser e e 9 bun Ei- werden können, indem nichts an den beſtehenden Münzſorten geändert würde. eh der Naponenk Henn Wiel Baiyı ki PEN 


} Stoff. Außerhalb Breslau: Aus einem Thiergarten 1 Reh (Ricke) durch Ein⸗ 

fangen deſſelben mittelſt Schlinge. 5 

. olizeilich mit Beſchlag belegt: 1 Hemde, 1 Portemonnaie und 1 Petſchaft 
mit ſchwarzem Holzgriff; auf der Platte des letzteren find die Buchſtaben R. H. 


Die Hauptbenennung wäre darnach der Gulden, welcher mit dem öſterreichi⸗ Wer dle vorzüglichen Eigenſchaften des Verbli 
ſchen Gulden ganz gleich wäre -—- bie 200⸗Sgr. oder 1000:Cent:Stüde find | meſſen, was air an In 5 2 indem 1 1 . —— 
ganz gleich mit dem engliſchen Pfd.⸗Sterling 5 Gulden gleich einem eng⸗ nigſte betrauern, iſt dem Freunde ein ſtetes, liebevolles geſichert. 


4 . a den: 1 Paket Briefe, dem Grbfcoltifeibefiper Gde zu Gs liſchen Schilling. 1 ar 5 dee BE i e ee * uni 1867. 
9 erloren wurden: aket Briefe, dem Erbſcholtiſeibeſitzer Ecke zu Con⸗ 2 2 . . . e Beamten der a ements von N. 

ds waldan bei Troppau gehörig; 1 ares Portemonnaie, in welchem „ „ RER 1 Die Beamten der Etabliſſements von N. Keichenheim und Sohn. 

ſſich 10 Thlr. 20 Sgr. baares Geld, 1 Stempelmarke von 15 Sgr. und ein 1 Thaler = 30 „ „ 150 „ Saiſon-Theater im Wintergarten. 
4 Loos zur Kölner Dombau⸗Lotterie befanden. (Frmdbl.) 1 Gulden = 0 an ” 1 re Da — 5 (Crhöbte Breit), 10 Gare des du. €. Thomas, 
4 Meteo rologiſche Beobachtungen. „„ a ar Flaſchen Jade Bol mit Oeſang in 1 Akt von A. Langer Eye 
Se Barometerftand sel 0. Orb. Luft⸗ Winde Sgr. 5 „ (B.⸗ u. Hdlsz.)] Salingre. (Apel, Herr Thomas.) Hierauf: „1733 zii. e 
FI Am Pariſer Linien, die Temper | . Kempe- richtung und Better [Die ſchleſiſchen Flachsmärkte.] Der vielfach ventilirte Wunſch, den bone 185 else en A Muſit von A. Lang. en, 
tue der Luft nach Reaumur. rometer.] ratur. Stärke. Conſtädter Flachsmarkt nach dem Breslauer abzuhalten, ſoll an entſcheidender] Burleske mit Gefan m SA den Addi . N 19225 Kuren.“ 
Stelle von Neuem zu Ungunsten der Intereſſen des hieſigen Hanbelöitandes ente Hr. Thomas) Anfang des Concerts 3 Uhr, 1 80 fen N, 7 Ae 


Breslau, 22. Juni 10 U. Ab. 332.68 7120] W. 1. Trübe, Regen. 
23, Juni 6 U. Mrg.] 332,70 12,7] N. 1. Bedeckt, Nebel. 
2 U. Nachm.] 331,49 [715,4 S. 0. Bedeckt. 

10 U. Abds.] 330,40 15,4] W. 1, Heiter. 
24. Juni 6 U. Mrg. | 330,04 [13,0] W. 1. Trübe, Nebel. 


Breslau, 24. Juni. [Waſſerſtagd.] O.⸗B. 15 F. 11 3. U.⸗P. 2 F. 5 3. 


1 Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Florenz, 22. Juni. Zum Referenten der Commiſſion für das 
Kirchengütergeſetz wurde Abgeordneter Ferraris ernannt. Die „Opiwione“ 
meldet: Die Commiſſion werde vorſchlagen, die Regierung zur Em iſſion 
von Grundobligationen zu ermächtigen, welche innerhalb einer beſti mm 
8 ten Periode durch den Ertrag der Kirchengüter ſelbſt zu amortiſtren 
a ; wären. Die Emiſſion würde zur Hälfte mittelft öffentlicher Subfer ip: 


uhr 


legt wird. Abgeſehen davon, daß die Abhaltung des Flachsmarktes 

f ter Zeit den Intereſſenten überhaupt nachthelltg iſt, i u er V 9 1 ? 8 8 . r t e 1. 

> jetzt en 2 eine 7 “en dic deln u 4 857 ublicität Heute Montag, den 24. Junt: N 

erlangen und ſomit de arktverkehr empfindli ren würde. ir 

dringend, daß es wenigſtens für dieſes Jahr bei der getroffenen ea Großes Militar⸗ Concert 

bleibt. l (Br. Holbl.) zum Beſten der Penſtons -Juſchußkaſſe der Muſikmeiſter des königl. 
5 80 eeres 


Breslau, 24. Juni. Der Geſchäftsverkehr war am heutigen Markte 
ohne vermehrten Umfang, ungeachtet di aufluſt im Augemeinen angeregter t er A Fre De abet), under 


weiten war aut 0 Ten. 2 "Bruno gen, 0 10 Anfang 4 Uhr. Entree & Perſon 2% Sgr. 
= IL, gelvet gr e Sorte? Aber s unter 

abit, galiifcher und polnifcer weber 0.108 Sat, selber 30108 er Oberhemden 0 Sue | 8 9 N e le 
eine Sorten über Notiz bez. — R che ohne bemer eng r 3 pr.] die e von Seidenberg, Ebnet 2 


0 / 
84 Pfd. fremder 73—79 Sgr., ſchle 81 - 84 Sur, fe 
Kehl 2 Gerſle 4 11 92 77 Pfd. 4515 52— eftellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 15929] 


55 Sgr., feinste Sorten über Notiz bezahlt. — Hafer preishaltendtr n ortliher Nedacteut: Dr, Sten 
. ö . lender 364) Enr, gnfgfger 34-37 Ce, feine See] Trag bin Grup, Bert ind Camp DO: Fs e hn ein, 


8 


in otiz 


tion im Inlande, zur Hälfte durch Abschluß mit inländiſchen Gretiit- 
Inſtituten oder ausländiſchen Bankhaͤuſern zu decken fein. Die Corn⸗ 
miſſton wünſche jedoch, in Anbetracht der ungünſtigen Bedingungen, 


— _ — 


- 


5 


